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Nezaket Ekici 
 
Nezaket Ekici wurde 1970 in Kirsehir, Türkei geboren. Sie lebt und arbeitet in Berlin und Stuttgart. 
 
Sie studierte in der Klasse von Marina Abramovic an der Hochschule für Bildende Künste Braunschweig 
und schrieb sich für das Studium der Bildhauerei an der Akademie der Bildenden Künste München ein. 
Die Künstlerin hat einen Master-Abschluss in Kunstpädagogik und Kunstgeschichte. Als Performance- 
und Multimedia-Künstlerin erhielt sie zahlreiche Stipendien und Auszeichnungen, u.a. von der Antonio 
Ratti Stiftung, dem Goethe Institut, der Internationalen Sommerakademie in Como/IT, den GASAG 
Kunstpreis Berlin. 
 
Nezaket Ekici hat zu verschiedenen Anlässen und zahlreichen Institutionen enorm viele Performances 
und Installation erschaffen und umgesetzt. Ihre Kunstwerke wurden in Galerien und Museen in ganz 
Europa und den USA ausgestellt. Neben ihrer künstlerischen Arbeit ist sie als Autorin tätig und 
veröffentlicht Artikel, Kataloge und Bücher. 
 
Das präsentierte Kunstwerk ist eine Dokumentation ihrer "Back Cube" Performance. Dafür liegt Nezaket 
Ekici in einer Glasvitrine und trägt ein hautfarbenes Netzkostüm. Anfangs ist sie von mehr als 50 kg 
Kaffeebohnen bedeckt, so dass die Künstlerin für das Publikum unsichtbar ist. Langsam bewegt sie sich 
unter der schweren Masse. Zuerst erscheint ihr Arm, dann bald andere Teile ihres Körpers. Das Volumen 
der Bohnen in der Glasvitrine leert sich und füllt sich gleichzeitig den der Künstlerin, die mit den 
Kaffeebohnen eins wird. Ihr Körper verformt sich und es entstehen Ausbuchtungen, die ihren Körper 
ergänzen und zunehmend in eine amorphe Form überführt werden. Die Masse der Kaffeebohnen im 
Volumen ihres Kostüms entspricht nach ihren Schätzungen dem Verzehr von Kaffee, den sie bis heute 
in ihrem Leben getrunken hat. Das sind nur zehn Prozent dessen, was ein Mitteleuropäer im Leben 
normalerweise trinkt.  
Nezaket's ins Hybride resultierende, immer noch menschliche wirkende Silhouette, in die sich die 
Künstlerin verwandelt, symbolisiert die Wirkung des Konsums. 
 
 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Black Cube“ (film stills), 2016, 09:22 min, Video performance, HD mp4 16:9 color/sound, Ed. 5+2AP, 6.000,- €. 
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Thorsten Goldberg 
 
Thorsten Goldberg wurde 1960 in Dinslaken, Deutschland, geboren. Er lebt und arbeitet in Berlin, 
Deutschland. 
 
Im Jahr 1991 schloss der Künstler sein Studium an der Akademie der Bildenden Künste in Stuttgart ab. 
Seit 1994 hatte er zahlreiche Lehrstühle an Universitäten und Kunstakademien wie der Freien 
Kunstakademie und der Alice-Salomon Hochschule in Berlin, der Kunstuniversität in München, der 
Muthesius Kunsthochschule in Kiel und der Kunstuniversität in Linz, Österreich inne. Die Aktivitäten von 
Thorsten Goldberg stellen einen wichtigen Beitrag zur Entwicklung der Kunst im öffentlichen Raum dar, 
deren klassische Lokalisierung er durch die Beseitigung wichtiger Determinanten zugunsten einer 
utopischen Dimension aufhebt. Seine Werke basieren auf Reisen zu Orten, die die Sehnsüchte unserer 
Zeit verkörpern: vom historischen Schlaraffenland bis zum virtuellen Palmenstrand. 
 
Die vielfach ausgezeichnete bildende Künstlerin realisiert Projekte in ganz Europa und Kanada.  
Seine Werke wurden in zahlreichen Ausstellungen in ganz Europa gezeigt. Als Mitglied verschiedener 
Komitees für Kunst im öffentlichen Raum ist er an der Auswahl und Organisation von Wettbewerben 
sowie an der Dokumentation und Archivierung von Kunstprojekten im öffentlichen Raum beteiligt. Er 
war Mitglied des Kunstbeirats in Berlin, Sprecher des Kunstbüros im öffentlichen Raum des Kulturwerks 
des BBK Berlin und ist Gründer und Mitherausgeber von "Public Art Wiki, an imagined library", dem 
Internetlexikon zu Kunst im öffentlichen Raum. 
 
Die ausgestellten Werke "24k" sind Teil des Projekts zwischen dem Künstler und der neuen Grundschule 
Fuchsberg in Berlin Marzahn-Hellersdorf. 
"24k" ist der Titel eines Vogelnests, gegossen aus massiven feingoldenen Zweigen, das als konzeptionelle 
Grundlstock der Schule dient und in einem kugelsicheren Glasschrank im Schulgebäude aufbewahrt 
wird. Gezeigt wird eine vertragliche Vereinbarung zwischen dem Künstler und der Schule, die die 
Bedingungen festlegt, unter denen die Schule den Glasschrank öffnen und das Nest nach mindestens 14 
Jahren zerstören darf, um den Erlös in etwas umzuwandeln, worauf sich eine Gemeinschaft von 
Schülern, Lehrern und Eltern einigte. Damit und aufgrund seines wirtschaftlichen Wertes dient das 
goldene Nest auch als Investition in den zukünftigen Bedarf der Schule. 
 

„24 kt Anlage 20 § 5.1“, 2018, three parts, each 30 x 40 cm, pigment print and pencil on Hahnemühle photo rag paper, 1.650 
€. 
„24 kt branch of the golden nest“, 2018, 175 x 2 mm (7,35g) poured finegold, 3.000 €. 

 
 
 
 
 
 
Goldbergs "The Opera ain't over until the fat Lady singt" zeigt eine Zeichnung der ursprünglichen 5 x 1,2 
m großen und rot-weiß beschichteten Aluminium-Tamburin-Konstruktion aus dem Jahr 2017 mit sieben 



  

Galerie WHITECONCEPTS by Nicole F. Loeser . Auguststrasse 35 . 10119 Berlin .  
www.whiteconcepts-gallery.com . contact@whiteconcepts.de . Fax +49.321.211 345 23 . Phone +49.177.787 85 78  

bronzenen Tauben, die aufrecht am Eingang zum Skulpturenpark des Zentrums für Polnische Skulptur in 
Oronsko, Polen, steht. Am Eingang positioniert ist das Tamburin ein Auftakt zum Skulpturenpark und 
eine Ankündigung dessen, was folgt. Es fokussiert den Blick und zieht ihn in die Tiefe der Landschaft. Die 
Skulptur nutzt den gesamten Raum und verwandelt den Rasen in eine Bühne. Neben der Tanzbegleitung 
wurden Tamburine in Prozessionen, bei Festen oder zur Ankündigung eines großen Ereignisses gespielt. 
Tauben, die auf dem Instrument ruhen, bringen Zeitlichkeit in die Szene: Das Datum der Ankündigung 
liegt in der Vergangenheit, ein eingefrorener Moment der Vorfreude - es bleibt unklar, ob die 
Performance jemals stattgefunden hat.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 „The Opera ain’t over till the fat Lady sings“, 2016/2019, 21 x 29,7 cm, pigment print, pencil and ink on Hahnemühle photo 
rag paper, framed, 800 €. 
 
„The Opera ain’t over till the fat Lady sings“, 2017, 24 x 12 x 12 cm (2,5 kg)  
and 18 x 10 x 9  (1,7 kg), bronze casting, each 7.500 €. 
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Elmar Hess 
 
Elmar Hess wurde 1966 in Hamburg geboren. Er lebt und arbeitet in Berlin, Deutschland.  
 
Der Künstler studierte Film und Bildende Kunst an der Universität für Bildende Künste in Hamburg sowie 
an der Staatlichen Akademie der Bildenden Künste in Stuttgart. Von 2010 bis 2011 hatte er einen 
Lehrstuhl an der Hochschule für Bildende Künste Saar in Saarbrücken inne. Elmar Hess hat an zahlreichen 
Ausstellungen teilgenommen, darunter "Lost Paradise" im Kunstraum Wien „German Open” im 
Kunstmuseum Wolfsburg, „Surfing Systems” im Kunstverein Kassel, „Man Son 1969 - The Horror of the 
Situation” in der Kunsthalle Hamburg. Er erhielt Stipendien u.a. vom Deutschen Kunstfond Bonn. 
Außerdem war er Stipendiat der Deutsche Akademie Rom, Villa Massimo. 
 
In Hess' Werken werden private Konflikte als Folge von Zwangsmaßnahmen gesehen, die durch 
Technologie und das herrschende System bedingt sind. Das individuelle Ereignis wird einer 
kaskadierenden Fantasie von politisch-historischen Ereignissen gleichgesetzt. Zu seinen oft 
ortsspezifischen Arbeiten gehören Filme und Videos sowie multimediale Installationen, die aus 
thematisch ineinandergreifenden inszenierten Räumen bestehen. Diese verleihen den Installationen 
eine Primärstruktur ähnlich den dramatischen Sequenzen eines Films.  
 
Das ausgestellte Kunstwerk "Cold War - The Jump" ist Teil einer Serie, die historische Ereignisse während 
des Kalten Krieges darstellt. Es zeigt ein Reenactment eines ostdeutschen Soldaten, der über die Berliner 
Mauer sprang, um nach West-Berlin zu gelangen. Mit der Präsentation des springenden Mannes, der 
einen Staubsauger hält, verbindet der Künstler den historischen Moment mit einem persönlichen Blick 
auf die zeitgenössische Gesellschaft, in der männliche Partner ihre Partnerin zu Hause unterstützen. 
Durch die Kombination von Found Footage und Reenactments versucht Elmar Hess, den klassischen 
Modus der Funktionsweise des Films zu beseitigen und entwickelt ein neues Narrativ, das immer noch 
auf der Geschichte basiert. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Cold War - The Jump“, 2009, 154 x 113 

cm, C-Print 1.700 € (wooden framed with glass 4.900 €).  
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Seet Van Hout 
 
Seet van Hout wurde 1957 in Nimwegen, Niederlande, geboren. Sie lebt und arbeitet in Nimwegen. 
 
Seet studierte an der Kunstakademie in Den Bosch sowie an der Akademie der Bildenden Künste in 
Arnhem, Niederlande. Im Jahr 2015 war sie für den Internationalen Lucas Cranach Preis nominiert. Ihre 
Arbeiten sind in wichtigen privaten und öffentlichen Sammlungen vertreten und werden in vielen 
Ländern sowohl in Museen und auf Biennalen gezeigt. 
 
Zentrales Thema in der Arbeit der renommierten Künstlerin ist das Gedächtnis, das eine spirituelle 
Identität, ein denkendes Wesen bildet. Ihr Studiengebiet erstreckt sich von Fragmenten, die vor dem 
inneren Auge erscheinen bis hin zur komplexen Identität einer Person, die im Laufe des Lebens 
geschaffen wird, durch den Umgang mit der Welt und den Einflüssen von Entscheidungen. Ihr 
experimenteller Ansatz reflektiert die Lebendigkeit, Interdependenz und Glückseligkeit der Welt durch 
abstrakte Kunst, informelle und surreale Elemente in allegorischen Darstellungen. 
Sie kombiniert diese Elemente, differenziert, ergänzt, arrangiert, formt, fühlt, senkt und lässt so Raum 
für Zufälle, die ihre Arbeit beeinflussen. Die Kunst dient ihr als transformierendes und transzendentes 
Medium auf verschiedenen Bewusstseinsebenen. Großformatige Installationen, zweidimensionale 
Arbeiten und Keramik stellen einen ganzheitlichen Ansatz dar, der Philosophie, Wissenschaft und 
Religion mit Erfahrungen und Porträts der Mystiker, der modernen Forschung und des Alltags verbindet. 
 
Das ausgestellte Kunstwerk mit dem Titel "Building the Garden" zeigt Stickerei und Acrylfarbe auf 
Leinwand. Die Bilder sind eine Kombination aus zeitgenössischer Malerei und Referenzen aus dem 17. 
Jahrhundert, die in botanischen Büchern zu finden sind und die Künstlerin zu einer ganzen Reihe von 
Kunstwerken mit dem Titel "Building the Garden" inspirierte. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Building the Garden“, 2012, 30 x 40 cm, acrylic paint and embroidery on 

canvas, 3.000 €.   
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Peter Kees  
 
Peter Kees wurde 1965 in Bayreuth geboren. Er lebt und arbeitet in Berlin und München. 
 
Er studierte Kunstwissenschaften und arbeitete als Theaterregisseur, bevor er sich der Konzeptkunst 
widmete.E r arbeitet zudem als Publizist und ist bekannt für seinen Idealismus, seine Ideen und seinen 
Wunsch, Kunst zu schaffen, die die Grenzen von Galeriewänden und Museen überschreitet. 
 
Nach seiner Teilnahme an der Havanna Biennale 2006 begann er, einzelne Quadratmeter der 
europäischen Länder zu besetzen und erklärte sie zum Staatsgebiet von Arkadien ("Arkadischer 
Quadratmeter"), dokumentiert im Film "Versuchungen des Glücks - Arkadien, der Film".  
 
Der Topos Arkadien als Entwurf eines sorgenfreien Lebens begleitet die europäische Kulturgeschichte 
seit der Antike.  
Der römische Dichter Virgil hat Arkadien in seinen pastoralen Gedichten als ideale Landschaft 
beschrieben. Vor allem in der Kunst hat dieses Wunschbild im Laufe der Jahrhunderte immer wieder 
seinen Ausdruck gefunden. Arkadien gilt als sehnsüchtiges Ziel eines sorgenfreien, zivilisationsfreien 
Lebens in einer idealen Landschaft, in Frieden, Liebe und Harmonie eines fruchtbaren Ortes als Inbegriff 
einer perfekten Existenz. 
Hinter dieser Grundidee stand die politische Idee eines friedlichen Zusammenlebens im Wohlstand, 
ohne Kriege, entfremdete Arbeit oder gesellschaftlichen Anpassungsdruck als ein mögliches Modell für 
eine gerechtere soziale Zukunft. In diesem Sinne kann Arkadien als eine Plattform für Bildung verstanden 
werden, als ein Forum für die brennenden Themen unserer Zeit. Als Botschafter von Arkadien vergibt 
Kees Visa an diejenigen, die voller Lebensfreude sind; und Asyl an die Glücklosen, Sinnsucher, Utopisten, 
Flüchtlinge, Träumer, Hilfesuchende und kaltblütige Realisten. Seine Kunstwerke sind ebenfalls 
konzeptuell und bauen auf Ideen und Konzepten auf, die soziale und kulturellen Probleme hinterfragen. 
 
Peter Kees wird während des Galerie-Wochenendes (27.-28. April) anwesend sein und 
"Diplomatenfahrzeug" aufführen - eine Performance, die darauf basiert, die Besucher in Form von 
Interviews in seinem Diplomatenwagen nach den sozialen Bedingungen unserer Zeit zu befragen. 
 

 
Filmstill of performance documentation  
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Manzur Kargar 
 
Manzur Kargar wurde 1965 in Kabul, Afghanistan, geboren. Seit seiner Kindheit lebt und arbeitet er in 
Berlin mit regelmäßigen Aufenthalten in Los Angeles und New York. 
 
Der Künstler studierte Malerei an der HBK Braunschweig (Universität der Bildenden Künste) sowie an 
der Universität der Bildenden Künste Berlin. Neben seiner Arbeit als bildender Künstler arbeitet er als 
Musiker und Komponist in verschiedenen Bands, derzeit im Rahmen des Projekts "Artists on Horses". 
Manzur Kargars Werke sind in zahlreichen privaten und öffentlichen Sammlungen in Europa und den 
USA zu sehen. 
 
Die künstlerische Auseinandersetzung mit "Hochkulturen" steht im Mittelpunkt seiner Arbeit. Egal, 
welche Ära ihn inspiriert, er stellt die menschliche Figur als eine von ihrer Zeit geprägte Gestalt dar. Er 
interpretiert die Welt, wie sie derzeit in den Medien präsentiert wird: zuckerbeschichtet, irreal, 
dramatisch, verführerisch, beängstigend, bizarr und glamourös. Der Künstler verwendet Motive, die uns 
allen bekannt sind, zieht sie aus ihren Kontexten heraus und fügt sie in neue. Dies erzeugt ein Gefühl der 
Irritation. Die Betrachter können der Anziehungskraft seines realistischen Werkes nicht widerstehen, 
das mit ausgefeilten altmeisterlichen Maltechniken in zahlreichen Schichten gemalt wurde. 
 

 
Das ausgestellte Kunstwerk "GLOSSY 1" ist Teil der 
GLOSSY-Serie, in der sich Manzur Kargar auf die 
Reproduktion von massenmedialen Bildern 
zeitgenössischer Werbung durch Malerei 
konzentriert hat. Seine Inspiration ist durch 
Zeitschriften, dem Fernsehen und des Internets 
inspiriert. Mit dem zeitgenössischen Image spielt es 
mit der Bedeutung von Covern von 
Schönheitsmagazinen und hinterfragt unser 
Verständnis von Emotionen und visueller Kultur im 
Allgemeinen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Glossy 1“, 2017, 80 x 60 cm, oil on canvas, 4.000 €.  
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Katrin Korfmann 
 
Katrin Korfmann wurde 1971 in Berlin geboren. Sie lebt und arbeitet in Amsterdam, Niederlande. 
 
Sie studierte an der Rietveld Academie in Amsterdam, wo sie sich auf Fotografie spezialisierte und setzte 
ihre Forschung mit Aufenthalten an der Rijksakademie in Amsterdam, Cittadellarte in Biella/IT und dem 
Chinese European Art Centre in Xiamen/CN fort. Zusätzlich zu ihrer künstlerischen Praxis ist sie als 
Dozentin an der Royal Academy of Art in Den Haag, Niederlande tätig. Für ihre Arbeit erhielt die 
Künstlerin mehrere Preise, darunter den Radostar Preis, den Prix de Rome und den Esther Kroon Award. 
Sie erhielt Stipendien von internationalen Institutionen wie der Robert Bosch und Würth Stiftung, der 
Akademie der Künste Berlin und dem Mondriaan Fonds. Seit Ende der 1990er Jahre werden ihre 
Arbeiten international in Galerien, Museen, alternativen Kunstinstitutionen und öffentlichen Räumen in 
den USA, China und ganz Europa ausgestellt. 
 
Katrin Korfmann arbeitet mit verschiedenen Medien - Fotoarbeiten, Videos und Installationen. Sie 
beschäftigt sich mit Konzepten des Framings, der Perspektive und der sozialen Dimensionen der 
Wahrnehmung. Deshalb verschiebt sie die Grenzen der Fotografie und ihrer Repräsentation. Eine 
wichtige Determinante ihrer Arbeit sind Beobachtungen spezifischer öffentlicher Orte, die durch die 
Darstellung verschiedener sequentieller Vorfälle, die innerhalb eines bestimmten Zeitraums und Ortes 
registriert werden, in einer einzigen räumlichen Anordnung sichtbar werden lässt. Die Frage der 
Verantwortung für die Existenz eines Bildes, die Wahl des richtigen Augenblicks und die Rahmung, die 
ein Bild bestimmt, spielen ebenfalls eine wichtige Rolle in ihrer Arbeit. 
 
Das ausgestellte Kunstwerk ist Teil der aktuellen Serie "Back Stages", das in Zusammenarbeit mit dem 
Bildhauer Jens Pfeifer entstand. Das Künstlerduo stellt die Komposition und Materialisierung kultureller 
Identität in den Mittelpunkt. Mit der Vogelperspektive, die mit anthropologischen Interessen verbunden 
ist, reflektiert die Fotografie jene Kreativität, die mit den menschlichen Bemühungen zur Herstellung, 
Sammlung und Erhaltung von Kultur einhergeht. Ob Glasbläser, Archäologen, Steinmetz oder Künstler, 
sie alle sind Mitglieder derselben Gilde. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Back Stages - Teylers (Ghost)“, 2019, 40 x 32 

cm, Piezography, 500 €, gerahmt.  
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Jovana Popic 
 
Jovana Popic wurde 1977 in Kroatien geboren. Sie lebt und arbeitet in Berlin, Deutschland. 
 
Die Künstlerin studierte von 1999 bis 2003 an der Fakultät für Bildende Kunst in Belgrad und wurde mit 
dem serbischen Staatsstipendium für Naturwissenschaften und Kunsttalente ausgezeichnet. Während 
ihres Studiums war sie bereits auf der 50. Biennale in Venedig vertreten. Sie erhielt zahlreiche Preise, 
Stipendien und Auszeichnungen und wurde kürzlich mit dem Codice Mia Award und dem Sennheisers 
"FUTURE AUDIO ARTIST" Preis geehrt. Ihre Arbeiten wurden in Deutschland, Österreich, der Schweiz, 
Russland, Italien, Ungarn, Slowenien, Serbien, Kroatien, den Vereinigten Staaten und Japan ausgestellt. 
 
Neben der Erforschung eines spezifizierten Ortes interessiert sie sich für die transzendente Ebene der 
Existenz. Da oft auch unausgesprochene Gedanken bleiben, wagt die junge Künstlerin die Energie eines 
Ortes sichtbar zu machen. Beeindruckend ist das intime Zusammenspiel zwischen materiellem Raum 
und dem flüchtig agierenden Werk, das sich aus Zeichnungen, Objekten und phosphoreszierendem 
Polyester, Videos oder Klanginstallationen zusammensetzt. Im Mittelpunkt ihrer Produktionen stehen 
Menschen, die sich auf ihre Gefühle und Gedanken einlassen müssen und dann die künstlerische 
Hingabe an die Kultur und Geschichte des Ortes, aber auch an die Natur nachvollziehen können. 
 
Die Fotoserie "Archäologie des Wissens" ist inspiriert von Foucaults Gedanken zum Thema Wissen. Die 
Fotografie nutzt die Kunst als Werkzeug zur Erforschung der Beziehung zwischen Wissen und Zerstörung. 
Jedes Foto in der Serie ist Teil eines kontinuierlichen Prozesses - der Untersuchung der möglichen 
Beziehungen zwischen den gefundenen Artefakten, die für die Verbreitung von Wissen und ihrer 
gegenwärtigen Umgebung verwendet werden. Das Medium Fotografie, das mit dem Medium der 
Installation verflochten ist, wird als Werkzeug zur Transformation dieser Artefakte eingesetzt, mit dem 
Ziel, ihren ursprünglichen Zweck (Wissensverbreitung) zu hinterfragen. Auf der formalen Ebene und 
gegen die übliche Verwendung des fotografischen Mediums zur Erfassung der Realität kehrt sich dieser 
Prozess durch die "Archäologie des Wissens" um. Das Medium Fotografie wird als Werkzeug zur 
Universalisierung von Artefakten, zu ihrer Transformation und der der Realität des Ortes in ein 
metaphysisches Reich eingesetzt. In der Arbeit "Archäologie des Wissens - der Klang" ist dieser 
Transformationsprozess besonders sichtbar - die Bruchstücke einer Langspielplatte deuten darauf hin, 
dass das Wissen selbst, in diesem Fall durch Klang materialisiert, doch hinter seinem physischen Medium 
verborgen ist und sich nun zu offenbaren beginnt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Archeology of Knowledge - The Sound“, 
2017, 60 x 120 cm, photogram on 
barytapaper on aluminium, 3.000 €.  
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Uwe Poth 
 
Uwe Poth wurde 1946 in Kiel, Deutschland geboren. Er lebt und arbeitet in Nijmegen, Niederlande und 
Berlin, Deutschland. 
 
Poth studierte an der Hochschule für Kunst und Design in Offenbach sowie an der Zeichenakademie in 
Hanau. Darüber hinaus studierte er in Hamburg an der Hochschule für Bildende Künste und der 
Hochschule für Kunst und Design. Nach seinem Kunststudium schrieb er sich für ein Studium der 
Soziologie, Kunst und Pädagogik ein. Von 1985 bis 2006 hatte er einen Lehrstuhl an der Akademie der 
Bildenden Künste in Enschede, Niederlande. 
 
Seine Werke wurden in zahlreichen Museumsausstellungen weltweit ausgestellt und sind in vielen 
renommierten öffentlichen und privaten Sammlungen in Ägypten, Myanmar, China, Indien, Japan, den 
Niederlanden und Deutschland vertreten.  
 
Sein bemerkenswertes Oeuvre besteht aus zahlreichen Serien von Zeichnungen, einstündigen 
Gemälden, visuellen Zeitschriften, Gemälden und Objekten. Es wird hauptsächlich von Reisen und 
Architektur sowie von großen Denkern, Philosophen und Dichtern inspiriert. 
 
Das ausgestellte Kunstwerk "Süsser Vogel Freiheit" basiert auf einer Kombination von vier Fotos aus den 
vier Kardinalrichtungen Süd-Nord-Ost-West. Sie dienen als Hintergrund für das Gemälde, das ein 
dynamisches Bild offenbart und über den Prozess der Positionierung des eigenen Selbst in der Welt 
reflektiert, wobei mehrere Ebenen der Selbstreflexion und Schöpfung berücksichtigt werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Süsser Vogel Freiheit“, 2004, 36 x 29 cm, Oil on photomontage 
on aluminium, 1.750 €.  
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PSJM 
 
PSJM ist ein künstlerisches Team, das sich 2003 durch Pablo San José und Cynthia Viera formierte. Sie 
haben ihren Sitz in Berlin und Las Palmas, Spanien. 
 
Ihre Arbeiten wurden in zahlreichen Ausstellungen in ganz Europa, den Vereinigten Staaten, Mittel- und 
Südamerika, Russland und Südkorea gezeigt - darunter Ausstellungen wie "Beyond the Tropics" im 
Rahmen der 56. Biennale in Venedig, "PS1" MoMA, New York, der Fundació Joan Miró, Riflemaker 
Gallery und vielen mehr. Darüber hinaus sind die Arbeiten von PSJM Teil vieler privater und öffentlicher 
Sammlungen und wurden in "Art & Agenda: Politische Kunst und Aktivismus" (2011), "Jünger als Jesus. 
Künstlerverzeichnis. Das unverzichtbare Handbuch für die Zukunft der Kunst", herausgegeben vom New 
Museum in New York (2012) und anderen veröffentlicht. Parallel zu ihrer visuellen Forschung, üben sie 
intensive theoretische und literarische Tätigkeit aus. So haben sie den Roman "La Isla de Hidrógeno" 
(2010) und die Bücher "Neutralizados" (2009), "Fuego amigo" sowie “Dialektik des gesamten 
Politikthemas und der Kapitalausstattung" (2015). geschrieben und veröffentlicht.  
 
PSJM fungiert als kommerzielle, hochmoderne Kunstmarke. Ihre Arbeit hinterfragt die wirtschaftliche 
Realität mit einer interdisziplinären und kritischen Praxis, die spektakuläre Verführungstechniken des 
Spätkapitalismus betont. PSJM konzentriert sich auf die Herstellung von Arbeiten in verschiedenen 
Größen und Materialien, darunter lackiertes Aluminium, Laminat auf Holz, Acryl auf natürlichem Leinen 
und Gouache oder Tinte auf Papier. Darüber hinaus hat das Künstlerduo seine kreative Arbeit auf 
Skulpturen, Wandmalereien und Videos mit Fokus auf Wirtschaft und Gesellschaft ausgeweitet. Zudem 
bieten sie Workshops für soziales Design für Künstler und lokale Gemeinschaften an. 
 
Das ausgestellte Kunstwerk zeigt eine Grafik über die erneuerbaren Energiequellen Sonne, Biomasse, 
Wind und Wasser und deren Verbrauch in Deutschland von 1990 bis 2011. In ihrem visuellen Ansatz 
wird die Arbeit im klassischen Stil des Künstlerduos dargestellt, das sich darauf konzentriert, die 
wirtschaftliche Realität von heute zu hinterfragen und visuell aufzuzeigen und die Fakten auf dem 
Kunstmarkt zu vermitteln. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Renewable Energy in Germany from 
1990 to 2011 (Solar, Biomass, Wind 

and Hydro)“  
Ed. 1/3, 2015-2017, 70 x 120 cm, Digital Print on Canvas, 2000 €.  
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Franziska Rutishauser 
 
Franziska Rutishauser wurde 1962 in Münsingen, Schweiz geboren. Sie lebt und arbeitet in Bern, Berlin 
und Nizza. 
 
Von 1982 bis 1988 studierte die Künstlerin an der Hochschule für Gestaltung und Kunst in Bern und der 
Universität Bern. Sie nahm an zahlreichen Einzel- und Gruppenausstellungen in ganz Europa sowie an 
internationalen Kunstmessen z.B. in Deutschland, der Schweiz und Tschechien teil. 
 
Die Künstlerin konzentriert sich auf unsere Abhängigkeit von Wahrnehmungsbedingungen. Ihre 
künstlerische Auseinandersetzung basiert auf präziser, analytischer Beobachtung und ist von deren 
Manifestationen inspiriert. Dies wiederum erklärt auch die Wahl ihrer künstlerischen Medien - Malerei, 
Fotografie, Zeichnung und Installation. Die Fotografie ist für sie von besonderer Bedeutung, denn dieses 
Medium ist nicht nur ein Hilfsmittel für ihre Bilder und Zeichnungen, sondern entspricht auch einem 
eigenständigen Ausdruck. Sie untersucht ihre Themen durch sorgfältige Prüfung. Naturelemente wie 
Bäume, Äste, Berge und Wasser ziehen ihre Aufmerksamkeit auf sich, durch die sie sich tief in das 
Gemälde hineinversetzt und es mit Neurowissenschaften und der Astrophysik kontextualisiert. 
 
Die ausgestellte Arbeit "Tête dans le gaz" (Übersetzung: Sich wie Scheiße anfühlen) spielt mit dem 
haptisch weichen rosa Schaumstoff, der als Schlauchbehälter geformt ist. Der verführerische Blick hinein 
führt zu einer Konfrontation mit einem Gesicht ohne Hinterkopf, das aus der Darmstruktur 
herausschaut. Die Arbeit wurde als Ausdruck des Gefühls einer Person geschaffen, die Opfer von 
Mobbing werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Tête dans le gaz“, 2014, 110 x Ø 40 
cm, duraclear and light in cardboard 

tube foam rubber, 1.200 €  
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Avelino Sala 
 
Avelino Sala wurde 1972 in Gijón geboren. Der Künstler, Kurator und Herausgeber lebt und arbeitet in 
Barcelona, Spanien. 
 
Im Jahr 2001 schloss der Künstler sein Studium an der Brighton University mit einem Ehrendiplom in 
Critical Art Practice ab. Seine Arbeiten wurden in verschiedenen nationalen und internationalen 
Ausstellungen in Frankreich, Großbritannien, Spanien, Italien, den Vereinigten Staaten und Ecuador 
präsentiert. 
 
Der Künstler hinterfragt die kulturelle und soziale Realität aus einer spätromantischen Perspektive 
heraus, Mit einer kontinuierlichen Auseinandersetzung mit dem sozialen Imaginären und der Macht der 
Kunst als Experimentierraum ist Sala in der Lage, neue Welten neu zu erschaffen. 
 
Für seine 2016 entstandene Geldserie "The Map is not the Territory" greift Avelino Sala auf eine Idee 
des polnischen Ingenieurs und Philosophen Alfred Korzybski zurück. Salas imaginäre Karten stellen 
schwarze Banknoten dar, die mit Gold, Öl, Blut und anderen Substanzen bemalt sind, die ihre Opfer 
weltweit produziert haben, weil Geld das Einzige zu sein scheint, was zählt. Die Karte ist horizontal, die 
Karte ist quer, das Gebiet ist nichts davon. Die Mauern wachsen und schrumpfen im Hinblick auf die 
wirtschaftlichen Interessen von Nationalstaaten und supranationalen Staaten. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„The Map is not the Territory“, 2016, 20 x 30 - 25 x 30 cm, series of 6, PVC laminated paper coated with  
24k gold and black resin, 1.250 € each. 
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Joachim Seinfeld 
 
Joachim Seinfeld wurde 1962 in Paris geboren. Er lebt und arbeitet in Berlin ,Deutschland. 
 
Der Künstler schloss sein Studium an der Akademie der Bildenden Künste in Florenz, Italien mit einem 
Abschluss in Malerei ab. Er hielt Vorträge in ganz Europa, darunter die Zacheta Nationalgalerie in 
Warschau/PL, die Jagiellonen-Universität in Krakau/PL, die Trafo-Galerie in Budapest/HU und die 
Académie Royale des Beaux Arts in Lüttich/BE.  
 
Joachim Seinfeld nahm an zahlreichen Ausstellungen in ganz Europa, der Türkei und den USA teil. Er war 
Teil der Internationalen Biennale für zeitgenössische Kunst in der Nationalgalerie in Prag und der 
Ausstellung 4 KS 2/63 - 40 Jahre Auschwitz-Prozess im Martin-Gropius-Museum in Berlin. Seine Werke 
sind in den Sammlungen des Santa Barbara Museum of Arts, der Städtischen Galerie Lüdenscheid, des 
Jüdischen Museums und der Nationalgalerie in Prag, der Sammlung Gomes de Pinho in Porto und in 
zahlreichen privaten Sammlungen vertreten. Seine "Golem"-Werke wurden für die englische Neuauflage 
des Golem-Buchs von G. Meyrink bei Tartarus Press verwendet. 
 
Anfang der 1990er Jahre begann Joachim Seinfeld, Malerei und Fotografie zu verbinden, indem er auf 
seine Bilder fotografische Emulsionen auftrug. Seitdem ist die Verwendung von Silber-Gelatine-
Emulsionen charakteristisch für seine Arbeit. Seine Kunstwerke stellen oft soziale, politische und 
historische Fragen dar, die Schattenseiten der Realität, die Künstler sehen und hören wollen.  
 
Die ausgestellten Kunstwerke "Mars Attacks" und "Cosmonaut Cord Cut" sind Teil eines Ensembles. Der 
Künstler fügt sich als einer der Protagonisten in die Fotografien ein und versucht, Objekte auf 
unorthodoxe Weise in das notwendige Zubehör zu verwandeln. Dieser Geist der karnevalesken 
Improvisation in diesen Werken ist ein grundlegendes Element, da er übertriebene Perfektion vermeidet 
und einen Raum für neue Vorstellungslinien eröffnet. 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Mars Attacks“, 2001, 20 x 15 cm, Silvergelatine emulsion on handmade paper, 1.100 €. 
„Cosmonaut Cord Cut“, 2001, 11,5 x 17,5 cm, Silvergelatine emulsion on handmade paper, 1.100 €.  
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Wanda Stang 
 
Wanda Stang wurde 1985 in Bad Saarow, Deutschland geboren. Sie lebt und arbeitet in Berlin, 
Deutschland. 
 
Sie absolvierte das Studium der Malerei und Pädagogik an Waldorfschulen sowie das Studium der 
Bildenden Kunst in Baden-Württemberg. Im Jahr 2014 war sie Meisterschülerin an der Kunsthochschule 
Berlin-Weißensee, wo sie die Studiengänge Malerei, Textil- und Oberflächengestaltung abschloss. Von 
2006 bis 2007 war sie an den Restaurierungsarbeiten für die Wiedereröffnung des Neuen Museums in 
Berlin beteiligt. Im Jahr 2011 führte sie ihr Weg nach London, wo sie als Designerin für Alexander 
McQueen arbeitete. Zurück in Berlin nahm sie an Einzel- und Gruppenausstellungen in Deutschland, den 
Niederlanden, Ungarn und den USA teil. Bald im Jahr 2019 wird ihre Arbeit im Rahmen der Biennale von 
Venedig gezeigt. 
 
Zeichnungen und Skulpturen dienen der Künstlerin als wirkungsvollstes Medium, um ihre Ideen zu 
reflektieren. Besonders die Handzeichnungen fungieren als wichtiges Medium, um ihre Gedanken und 
Visionen festzuhalten. Ihr experimenteller Charakter ermöglicht es, zwischen verschiedenen Ebenen der 
Empfindung, Erforschung und Erfindung zu unterscheiden. 
Wanda Stangs Oeuvre beschäftigt sich mit Fragen von Wahrnehmung, Beobachtung, Distanz, des Teilens 
und der Grenzen zwischen privatem und öffentlichem Raum. Durch ihren originellen Schaffenstil gelingt 
es der Künstlerin, eine tiefe Verbindung zum Betrachter und zu zahlreichen Kulturen der Welt 
aufzubauen, da ihre Themen auf Büchern und Geschichten ihrer Freunde oder Reisebeschreibungen von 
Menschen basieren, die sie persönlich getroffen hat. 
 
Das ausgestellte Kunstwerk "Der Sichtsinn" ist Teil einer neuen Serie der Künstlerin. Der Grundansatz 
besteht darin, die Grenzen des zweidimensionalen und dreidimensionalen Raumes zu lockern und zu 
verschmelzen. Wanda Stang begann, das Format der Leinwand zu brechen, indem sie Leinenschichten 
hinzufügte und der ehemals rechteckigen Form einen organischeren Look verlieh. Aus der Sicht der 
Künstlerin ist das Ergebnis weder ein Gemälde noch eine Skulptur, sondern ein Zusammenspiel beider, 
das über die Kraft unserer Fähigkeit, eine eigene Umgebung zu 
schaffen, reflektiert. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 „Der Sichtsinn“, 2019, 100 x 120 cm, Oil on 
canvas, 4.600 €  
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André Wagner 
 
Der Künstler wurde 1980 in Burgstädt geboren und absolvierte 2001 seine Ausbildung zum Fotografen. 
Seit 2004 lebt er in Berlin. 
 
Zahlreiche Ausstellungen führten André Wagner durch Europa, China, Neuseeland und die Vereinigten 
Staaten. Für seine Arbeit, die in vielen privaten und öffentlichen Sammlungen vertreten ist, hat er 
mehrere Auszeichnungen erhalten. 
 
André Wagner geht virtuos mit seiner Kamera um und untersucht die Möglichkeiten von 
Lichtsituationen. Mit detailgetreuen Fotografien schafft der junge Künstler authentische Bilder, die nicht 
digital manipuliert wurden. Es gelingt ihm auf bemerkenswerte Weise, innere und äußere Phänomene 
einer Situation wahrzunehmen. In der Tradition von Laszlo Moholy-Nagy sieht André Wagner die 
Fotografie als ideales Ausdrucksmittel, mit dem er Einstellungen und Überzeugungen vermitteln kann. 
Seine malerischen, poetischen Arbeiten können als eine Neuerfindung der traditionellen Genres 
angesehen werden. Dies liegt vor allem an der Lichtinterpretation, denn Wagner fotografiert meist 
durch Langzeitbelichtung und den Einsatz verschiedener Lichtquellen, was zu einer Interaktion 
assoziativer Denkmuster führt. Jeder einzelne Moment scheint mit Inhalten gefüllt zu sein, die sich über 
die rein ästhetische Botschaft erheben. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
“Longing For Home“, 2010, 70 x 90 

cm, ChromaLuxe print on aluminium, framed,  
Ed. 1/5 + 2AP, 3.200 €  
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Veronika Witte 
 
Veronika Witte wurde 1962 in Ahaus-Wessum, Deutschland geboren. Sie lebt und arbeitet in Berlin, 
Deutschland. 
 
Die Künstlerin studierte an der Universität Münster und der Ecole Nationale Supérieure des Beaux Arts 
in Paris, Frankreich. Sie hat sowohl einen Master-Abschluss in Pädagogik als auch in Bildender Kunst und 
war 2006 Gastprofessorin an der Ecole Nationale Supérieure des Beaux Arts. Sie wurde zu zahlreichen 
Ausstellungen in ganz Europa eingeladen und erhielt mehrere Auszeichnungen. Seit 1999 arbeitet sie 
eng mit Theatern zusammen (1999-2005 Staatsbank Berlin), leitet den Installationsbereich und entwirft 
Bühnenbilder. 
 
Im Mittelpunkt ihrer künstlerischen Arbeit steht der Körper in seiner existentiellen Qualität. 
Ursprünglich von der Skulptur stammend, beschäftigt sich die Künstlerin mit der Identität und der 
Repräsentation des Körpers im Zeitalter der Life-Sciences und mit dem Phänomen der Identität als 
komplexe Konstruktion sowie der Verbindung von Aussehen, Form und Essenz. Ausgehend von diesen 
Fragen, der Notwendigkeit einer Erweiterung der Skulptur und dem Konzept der Porträts, das sie seit 
langem mehrdimensional verfolgt, erforscht sie Schnittstellen zwischen Kunst, Theater und 
Wissenschaft und löst oder erweitert die Grenzen dieser einzelnen Genres. Im Vordergrund ihrer Arbeit 
steht derzeit die freie skulpturale Arbeit, die sich ganz der hermetisch abgegrenzten Keramikfigur 
widmet und dann fragt, wann wir einen Körper als Mensch beschreiben. 
 
Das ausgestellte Kunstwerk "Die Parzen" ist Teil einer dreiteiligen Serie von Keramikskulpturen aus dem 
Jahr 2017. Aus jedem der drei realen Armabdrücke schlängeln sich die Armverlängerungen zu den 
Figuren der surrealen Kopffüßer, die, entfremdet in einer elfenbeinfarbenen, glänzenden Oberfläche, 
platzen und doch vor dichter Materialität ihre Existenz beanspruchen. Fragmentiert und wieder 
zusammengesetzt, quälen diese hybriden Wesen die Grenzen der skulpturalen Statik, der materiellen 
Stabilität und experimentieren mit der Vielfalt der physikalischen Manifestationen. Die Skulpturen 
spielen mit scheinbar einfachen Referenzen archaischer Körperbilder und -proportionen und stellen die 

Frage, wann ein Körper zum Körper wird und welche Körper 
toleriert und akzeptiert werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Die Parzen“, 2017, 67 x 30 cm, glazed ceramic and clay, 6.500 € 
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